
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Gummersbach, 24.01.2011  

Sehr geehrte Frau Schuchardt-Kaganietz,  
 
die Fraktion Bündnis 90 /Die Grünen stellt bezüglich der Veränderungen im Trau-
ma-Konsensus Oberberg durch die Umstrukturierungen der Unfallchirurgie in 
Waldbröl folgende Anfrage:  
 
Durch die Umstrukturierungen in der Unfallchirurgie am Kreiskranken-
haus  in Waldbröl mit organisatorischer Zusammenführung mit der Un-
fallchirurgie im Kreiskrankenhaus Gummersbach mit dortiger Leitungs-
verantwortung wird seit Dezember 2010 in Waldbröl keine Rund-um-die-
Uhr unfallchirurgische (Ruf-) Bereitschaft mit Fachärzten für Unfallchi-
rurgie mehr vorgehalten. Diese personelle Voraussetzung zur Basisver-
sorgung von Schwerverletzten in den beteil igten Krankenhäusern der 
Grund- und Regelversorgung, u.a. in Waldbröl, ist Gegenstand des 
Oberbergischen Trauma-Konsensus als Kooperationsvereinbarung des 
Oberbergischen Kreises als Träger des Rettungsdienstes und der trau-
matologischen Fachabteilungen al ler Krankenhäuser des Oberbergi-
schen Kreises, der am 24.01.2008 
im Ausschuss für Gesundheit, Rettungsdienst und Feuerschutz ausführ-
lich dargestell t wurde (0005/2008/III).  
 
Wir stellen folgende Fragen dazu: 
 
1. Wurden die Vereinbarungen des Trauma-Konsensus für den Standort 
    Waldbröl geändert und in welcher Form? 
2. Welche Auswirkungen ergeben sich für die wohnortnahe unfallchirur-  
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    gische Versorgung in Waldbröl? 
3. Welche Auswirkungen ergeben sich durch Verlegungsfahrten von 
    Verletzten aus dem Rettungsdienstbezirk Waldbröl nach 
    Gummersbach hinsicht lich der künftigen rettungsdienst lichen Prä- 
    senz in Waldbröl und der Einhaltung der Hilfsfristen 
    nach dem Rettungsbedarfsplan ? 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Dr. Ralph Krolewski,  
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Oberberg 
 
 
 


